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Allgemeine Hinweise 

 
Der Einsatz chemischer Pflanzenschutzmittel muss sich auf 
das biologisch und wirtschaftlich notwendige Maß beschränken, 
um den Naturhaushalt nicht unnötig zu belasten. Die Versuchs-
ergebnisse beinhalten die biologische Wirkung der einzelnen 
Pflanzenschutzmaßnahmen und die resultierende Wirtschaft-
lichkeit, um der Praxis und der Beratung weiterführende Ent-
scheidungshilfen für einen optimierten Einsatz von Pflanzen-
schutzmaßnahmen anbieten zu können. 
Die Effektivität der geprüften Unkrautbekämpfungsmaßnahmen 
wird durch visuelle Bonitur der Bekämpfungsleistung und Kul-
turpflanzenverträglichkeit in Relation zur unbehandelten Kon-
trolle ermittelt. Teilweise werden diese Bewertungen durch 
Auszählungen ergänzt. Hierbei werden die internationalen 
Standards (EPPO-Richtlinien) für Pflanzenschutzversuche zu 
Grunde gelegt. Die Bezeichnung der Unkrautarten erfolgt nach 
dem allgemein gebräuchlichen BAYER-Code. 
Bei Ertragserhebungen erfolgt die Angabe der Wirtschaftlichkeit 
als „bereinigte Marktleistung“ (bMl = Mehr- bzw. Minderertrag 
dt/ha x Marktpreis; abzüglich Ausbringungskosten) in Relation 
zur Marktleistung (Ml = Ertrag dt/ha x Marktpreis) der unbehan-
delten Kontrolle. Die Ertragsleistungen und die Wirtschaftlich-
keit werden varianzanalytisch anhand des Newman-Keuls-Test 
bewertet. Signifikanzen bzw. Nicht-Signifikanzen werden mit 
einem Buchstabencode dargestellt. Mittelwerte, die sich nicht 
signifikant unterscheiden sind durch gleiche Buchstaben ge-

kennzeichnet. Wenn zu vergleichende Mittelwerte keinen einzi-
gen gleichen Buchstaben besitzen, besteht bei der vorgegebe-
nen Irrtumswahrscheinlichkeit (P) von 5% ein signifikanter Un-
terschied. 
Grundsätzlich ist bei der Interpretation der Versuchsergebnisse 
folgendes zu beachten: 

-  Ein Teil der Versuche dient der Klärung wissenschaftlicher 
Fragen, hat also keinen unmittelbaren Praxisbezug. 

-  Bei Herbizidversuchen sind neben einer einjährigen Betrach-
tung noch weitere Einflußgrößen, wie evtl. Folgeverunkrau-
tung, Trocknungskosten, Zwischenwirte für Krankheiten usw. 
zu berücksichtigen. 

-  Durch die Pflanzenschutzmittelanwendung wird in der Regel 
auch die Qualität des Erntegutes verbessert: Höheres Tau-
sendkorngewicht und bessere Sortierung bedeuten über ei-
nen höheren Produktpreis meist auch einen größeren Ge-
winn, der bei der Wirtschaftlichkeitsberechnung bisher noch 
nicht berücksichtigt wird. 

Signifikanzen bzw. Nicht-Signifikanzen, die sich aus dem 
Newman-Keuls-Test für die Erträge ergeben, können nicht auf 
die Marktleistung übertragen werden, da hier andere Varianzen 
zugrunde liegen. Statistische Aussagen zur Marktleistung kön-
nen nur aus einer eigenen Verrechnung resultieren. 
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Kommentar 

 
Die beiden Versuche wurden vom ALF Regensburg im Land-
kreis Neustadt a.d.W. durchgeführt. Die Region ist repräsenta-
tiv für den Sommergerstenanbau in Bayern. 
Die Versuche wurden termingerecht in der letzten Aprilwoche 
behandelt. Aufgrund der ungewöhnlichen Jahreswitterung kam 
es nach der Applikation nochmals zu einem Kälteeinbruch. 
Wirksame Niederschläge setzten erst nach der ersten Maiwo-
che ein. Dies führte zu einem nicht unerheblichen Nachauflauf 
einzelner Unkräuter (z.B. Winden-Knöterich), der von den vor-
wiegend blattaktiven Herbizidbehandlungen nicht beeinträchtigt 
wurde. 
 
Das Unkrautspektrum der beiden Versuchsstandorte war nahe-
zu identisch. Die dominierenden Leitunkräuter waren der Ge-
wöhnliche Hohlzahn (GAETE) und Klettenlabkraut (GALAP). 
Neben dem Persischen Ehrenpreis und Ausfallraps waren im 
weiteren Unkrautspektrum v. a. das Acker-Stiefmütterchen 
(VIOAR) und der Winden-Knöterich (POLCO) für die Differen-
zierung der Behandlungsvarianten relevant. Am Standort Grün-
hammer trat zusätzlich noch der Weiße Gänsefuß (CHEAL) als 
typisches sommerannuelles Unkraut auf. 
 
Als sicherste Behandlungsvariante hat sich die Kombination 
aus Gropper SX + Starane XL (20 g + 0,75 l/ha) erwiesen. 
Durch die hohe Wirkungsbreite wurde eine mittlere Bekämp-
fungsleistung von 99 % Wirkungsgrad gegen die vorhandenen 
Leitunkräuter erreicht. Als besonderer Vorteil zeigte sich eine 
überdurchschnittlich gute Dauerwirkung gegen Winden- 

Knöterich bzw. es kam zu keinem Wirkungsabfall in der Endbo-
nitur aufgrund von Nachkeimern. 
Ein ebenfalls sehr hohes Niveau von 98 bzw. 97 % Gesamtwir-
kung erreichten die Tankmischungen Artus + Starane XL (40 
bzw. 30 g + 0,5 l/ha). Leichte Schwächen waren nur gegen 
Klettenlabkraut und Winden-Knöterich erkennbar. In der Sum-
me wurde jedoch eine sehr sichere Breitenwirkung erzielt. Im 
Vergleich mit den Artus-Solobehandlungen wird erkennbar, 
dass die Aufwandmenge von 30 g/ha Artus die Reduzierungs-
grenze darstellt. 
Die weiteren Varianten Husar OD, Biathlon + Starane XL und 
Biathlon + Dash liegen in einem noch knapp befriedigenden 
Bereich von 91 – 93 % Gesamtwirkung. Hierbei wurde Husar 
OD nur von einem sehr schwachen Ergebnis gegen Winden-
Knöterich am Standort Wöllershof beeinträchtigt. Ansonsten 
lagen die weiteren Einzelergebnisse in einem guten bis sehr 
guten Wirkungsbereich. 
Auch die Kombination Biathlon + Starane XL (70 g + 0,5 l/ha) 
wurde bei ansonsten ausreichend sicherer Wirkung nur durch 
ein schlechtes Ergebnis gegen Acker-Stiefmütterchen am 
Standort Wöllershof gehandicapt. Die Soloanwendung von Bi-
athlon mit dem Zusatzstoff Dash (70 g + 1,0 l/ha) zeigte dage-
gen gewisse Schwächen gegen Acker-Stiefmütterchen, Win-
den-Knöterich und Ehrenpreis. 
Die weiteren Prüfvarianten Foxtril Super + Starane XL (0,1 + 
0,5 l/ha) und Duplosan DP + Starane XL (1,0 + 0,75 l/ha) konn- 
ten mit einer Durchschnittswirkung von 81 bzw. 73 % nicht 
mehr überzeugen. Hierfür waren die Schwächen gegen die  
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Leitunkräuter Ackerhohlzahn, Stiefmütterchen und Ehrenpreis 
zu stark ausgeprägt. 
Die im Anhang mitgeprüfte Behandlung mit Husar WG + Mero 
als Zusatzstoff zeigte sich bei einzelnen Wirkungsergebnissen 
aktiver als die hochkonzentrierte Neuformulierung Husar OD. 
Ein kleiner Leistungsvorteil von 93 gegenüber 94 % Gesamt-
wirkung für die WG-Formulierung mit Zusatzstoffergänzung 
deutet auf eine Aktivierungsmöglichkeit von Husar OD durch 
ein geeignetes Additiv hin. 
Im weiteren Anhang konnte nur noch die stark reduzierte Kom-
bination aus Artus + Starane XL (20 g + 0,25 l/ha) eine knapp 
ausreichende Gesamtwirkung von 90 % erzielen. Deutliche 
Wirkungsschwächen gegen Klettenlabkraut und Gänsefuß sind 
jedoch für eine Standardbehandlung nicht befriedigend. 
Die am Standort Wöllershof erhobenen Ertragsleistungen zeig-
ten eine tendenzielle Abhängigkeit von der jeweiligen Bekämp-
fungsleistung der einzelnen Prüfvarianten. Spritzenvarianten  
 
 

 
erzielten eine Ertragsabsicherung von knapp + 20 %. Wir-
kungsschwächere Varianten lagen dagegen bei < +10 % Er-
tragsabsicherung. Im Einzelfall waren die unterschiedlichen 
Ertragsleistungen signifikant absicherbar. 
Die Unkrautbekämpfung wirkte sich durch eine um 10 – 17 % 
verbesserte Wirtschaftlichkeit  aus. Varianten mit einer besse-
ren Bekämpfungsleistung erzielten im Trend auch eine höhere 
bereinigte Marktleistung auf einem Niveau von + 200 – 250 
€/ha gegenüber der unbehandelten Kontrolle. Eine signifikante 
Differenzierung einzelner Varianten war wegen dem relativ 
niedrigen Herbizidkostenanteil im Verhältnis zur Marktleistung 
nicht möglich. 
Im Endergebnis zeigte sich ein Vorteil für Behandlungskombi-
nationen mit Sulfonylharnstoffen bzw. auf der Basis von Sulfo-
nylharnstoffherbiziden. Die ehemals ausreichenden Behand-
lungen mit Wuchsstoff- und Kontaktherbiziden im Sommerge-
treide konnten an diesen beiden Versuchsstandorten nicht   
überzeugen. 

Standorte 

 

Versuchsort
(Landkreis)

Versuchs-
ansteller Kultur Sorte Saattermin Vorfrucht Bodenart

Grünhammer 
(Neustadt a. d. Waldnaab)

ALF Regensburg Sommergerste Scarlett 29.03.2007 Silomais lehmiger Sand

Wöllershof
(Neustadt a. d. Waldnaab)

ALF Regensburg Sommergerste Christina 15.03.2007 Silomais lehmiger Sand
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Versuchsaufbau 

 

VG Behandlung Aufwandmenge (E/ha) Termin Bemerkung

1 unbehandelt - - Kontrolle

2 Artus+Starane XL 0,04+0,5 NAF Vergleichsstandard

3 Artus+Starane XL 0,03+0,5 NAF

4 Biathlon+Starane XL 0,07+0,5 NAF

5 Biathlon+Dash 0,07+1,0 NAF Additiv-Effekt

6 Gropper SX+Starane XL 0,02+0,75 NAF

7 Foxtril Super+Starane XL 1,0+0,5 NAF

8 Duplosan DP+Starane XL 1,0+0,75 NAF

9 (Husar OD) 0,075 NAF

10 Artus+Starane XL 0,02+0,25 NAF Polit-Variante, halbe Aufwandmenge

11 Artus 0,04 NAF

12 (Trioflex) 1,5 NAF

13 Husar+Mero 0,15+0,75 NAF HusarPowerSet

14 Aniten Super 1,5 NAF NuFarm-Prüfvariante

15 (OS 170) 1,5 NAF Stähler-Prüfvariante

VG 10-15: fakultative Anhangvarianten

Behandlungstermine: NAF = nach dem Auflaufen der Unkräuter

(...) = Prüfpräparat ohne Zulassung
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Ergebnisse der Einzelstandorte 

Versuchsort: Grünhammer

VG Behandlung Aufwand Termin Kultur

E/ha BBCH
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1 Kontrolle --- --- --- 70 65 14 14 8 8 1 3 3 3 3 2 3 1

2 Artus+Starane XL 0,04+0,5 26.04.07 21 100 100 99 100 100 100 100 98 100 100 100 100 100 100 99 99

3 Artus+Starane XL 0,03+0,5 26.04.07 21 98 99 99 95 100 100 100 99 100 100 100 100 100 100 98 97

4 Biathlon+Starane XL 0,07+0,5 26.04.07 21 90 98 100 100 98 90 100 98 100 100 100 99 100 100 91 98

5 Biathlon+Dash 0,07+1,0 26.04.07 21 86 97 95 98 88 80 95 88 100 100 100 90 98 100 87 97

6 Gropper SX+Starane XL 0,02+0,75 26.04.07 21 73 100 85 93 100 100 100 98 95 100 100 100 98 100 73 97

7 Foxtril Super+Starane XL 1,0+0,5 26.04.07 21 60 58 88 97 93 90 100 100 100 100 100 100 100 100 64 69

8 Duplosan DP+Starane XL 1,0+0,75 26.04.07 21 66 81 93 98 98 0 100 100 100 100 100 90 100 100 71 87

9 (Husar OD) 0,075 26.04.07 21 71 100 88 98 98 100 100 98 100 100 83 100 97 100 70 99

10 Artus+Starane XL 0,02+0,25 26.04.07 21 93 99 85 87 100 88 100 98 95 85 100 100 98 100 89 91

11 Artus 0,04 26.04.07 21 96 100 93 86 100 100 100 98 63 95 100 100 100 100 96 93

12 (Trioflex) 1,5 26.04.07 21 50 30 85 95 100 95 100 99 100 100 100 100 98 100 56 55

13 Husar+Mero 0,15+0,75 26.04.07 21 89 100 96 100 90 100 95 100 100 100 100 100 100 100 87 100

14 Aniten Super 1,5 26.04.07 21 35 15 83 99 74 0 100 95 100 100 100 100 100 100 40 48

15 (OS 170) 1,5 26.04.07 21 43 18 80 84 58 50 100 85 100 98 100 100 88 100 54 50

R Artus 0,03 26.04.07 21 92 99 95 93 98 98 100 83 65 90 100 100 100 100 93 96

R Artus 0,02 26.04.07 21 84 95 84 80 98 95 100 50 55 50 100 100 98 100 81 88

R Starane XL + Loredo 0,75+1,0 26.04.07 21 73 85 98 100 98 100 100 95 100 100 75 98 100 100 76 93

Deckungsgrad [%]
Anteil am Unkrautdeckungsgrad am 26.04.07: GAETE 79 %, GALAP 11 %, VIOAR 2 %, POLCO 2 %, CHEAL 2 %, VERPE 3%, Raps 2 % Kultur Unkraut
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Versuchsort: Wöllershof

VG Behandlung Aufwand Termin Kultur

E/ha BBCH
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1 Kontrolle --- --- --- 80 62 3 6 5 6 2 4 2 4 7 4

2 Artus+Starane XL 0,04+0,5 26.04.07 21 90 100 100 99 98 100 100 85 98 88 73 100 89 99

3 Artus+Starane XL 0,03+0,5 26.04.07 21 91 100 100 100 100 100 100 75 84 100 84 100 88 99

4 Biathlon+Starane XL 0,07+0,5 26.04.07 21 66 93 100 100 90 33 100 95 100 96 80 100 65 95

5 Biathlon+Dash 0,07+1,0 26.04.07 21 76 95 100 99 98 68 100 80 88 90 88 95 80 95

6 Gropper SX+Starane XL 0,02+0,75 26.04.07 21 84 99 88 100 96 99 100 100 100 100 88 100 85 99

7 Foxtril Super+Starane XL 1,0+0,5 26.04.07 21 41 30 100 100 51 43 100 75 95 93 50 63 49 43

8 Duplosan DP+Starane XL 1,0+0,75 26.04.07 21 61 55 100 100 100 40 100 78 100 13 80 95 56 60

9 (Husar OD) 0,075 26.04.07 21 53 99 100 100 95 100 73 25 100 100 84 95 59 99

10 Artus+Starane XL 0,02+0,25 26.04.07 21 75 99 100 100 98 98 100 50 88 93 76 73 74 98

11 Artus 0,04 26.04.07 21 83 98 96 80 98 100 85 13 100 88 58 85 83 98

12 (Trioflex) 1,5 26.04.07 21 40 8 100 100 63 60 90 0 76 100 71 100 53 31

13 Husar+Mero 0,15+0,75 26.04.07 21 64 99 100 100 100 100 95 25 88 100 88 100 71 99

14 Aniten Super 1,5 26.04.07 21 39 0 100 100 69 0 90 0 100 98 100 100 48 33

15 (OS 170) 1,5 26.04.07 21 40 0 100 100 78 0 100 50 94 100 65 70 54 34

R Artus 0,03 26.04.07 21 84 95 100 74 98 100 100 0 100 100 19 58 79 96

R Artus 0,02 26.04.07 21 73 87 100 75 100 80 70 0 100 98 43 58 73 90

R Starane XL + Loredo 0,75+1,0 26.04.07 21 64 78 100 100 98 100 100 95 100 100 88 90 70 81

Deckungsgrad [%]
Anteil am Unkrautdeckungsgrad am 26.04.07: GAETE 80 %, GALAP 4 %, VIOAR 4 %, POLCO 4 %, CHEAL 1 %, VERPE 3 %, Raps 4 % Kultur Unkraut
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Ertrag und Wirtschaftlichkeit 

 

VG Behandlung
Aufwand

(E/ha)
Termin

Kultur
BBCH

Wöllershof SNK Wöllershof SNK

1 Kontrolle --- --- --- 56,5 d 1487 b

2 Artus+Starane XL 0,04+0,5 26.04.07 21 117 ab 217 a

3 Artus+Starane XL 0,03+0,5 26.04.07 21 118 ab 231 a

4 Biathlon+Starane XL 0,07+0,5 26.04.07 21 117 ab 213 a

5 Biathlon+Dash 0,07+1,0 26.04.07 21 119 a 254 a

6 Gropper SX+Starane XL 0,02+0,75 26.04.07 21 119 a 237 a

7 Foxtril Super+Starane XL 1,0+0,5 26.04.07 21 113 abc 155 a

8 Duplosan DP+Starane XL 1,0+0,75 26.04.07 21 115 abc 181 a

9 (Husar OD) 0,075 26.04.07 21 114 abc 169 a

10 Artus+Starane XL 0,02+0,25 26.04.07 21 115 ab 201 a

11 Artus 0,04 26.04.07 21 118 ab 242 a

12 (Trioflex) 1,5 26.04.07 21 105 cd -- --

13 Husar+Mero 0,15+0,75 26.04.07 21 117 ab 221 a

14 Aniten Super 1,5 26.04.07 21 107 bcd -- --

15 (OS 170) 1,5 26.04.07 21 110 abc -- --

R Artus 0,03 26.04.07 21 117 ab 229 a

R Artus 0,02 26.04.07 21 114 abc 196 a

R Starane XL + Loredo 0,75+1,0 26.04.07 21 113 abc 162 a

Ertragsabsicherung
 (rel. % zu VG 1,
 VG1 = Ertrag in dt/ha)

Wirtschaftlichkeit
Bereinigter Mehrerlös in €/ha,
 VG1 = Marktleistung in €
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Anhang 

Unkrautbekämpfung in Sommergetreide, Gesamtleistung
Wirkungsgrade (%) und Standardabweichung vom Mittelwert

Bayern, 2007, 2 Standorte, 13 Boniturwerte
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Unkrautbekämpfung in Sommergetreide, Gesamtleistung
Wirkungsgrade (%) und Standardabweichung vom Mittelwert - Anhang-Varianten

Bayern, 2007, 2 Standorte, 13 Boniturwerte
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